
             TuS Ebersdorf II    -   SV Adorf/Erzg. II   6 : 9

Der Spielverlauf :   - + + - + - - + + + - + - + +

Dieses Freitagspiel in Ebersdorf hatte es in sich. Gegenüber der Hinrunde bei uns, wo
wir doch recht ersatzgeschwächt antreten mussten, konnten wir uns diesmal den Luxus
leisten  und  mit  der  kompletten  7er  Mannschaft  in  Ebersdorf  anreisen.  Das  macht
natürlich schon bei der Aufstellung zu Spielbeginn etwas Eindruck auf den Gegner. Wir
waren also in Stammüberbesetzung, Peter verzichtete auf das Doppel und Joachim auf
die Einzel. So endeten die Doppel nach Siegen von Tilo/Sarah und Mike/Joachim mit
2:1  für  uns.  Holger  /Frank  verkauften  sich  im  Opferdoppel  sehr  gut,  konnten  aber
letztendlich die Niederlage nicht verhindern. Nach der ersten Einzelrunde, stand es 5:4
für uns und ganz entscheidenden Anteil  daran, hatte der 11:9 Fünfsatzsieg von Tilo,
gegen Spfrd. Becker. Das sah schon mal gut aus. Als er dann im nächsten Spiel auch
noch den nervlich etwas „angereizten“ Spfrd. Meyer ebenfalls in fünf Sätzen mit 11:8
besiegte,  roch  es  nach  einer  kleinen  Sensation.  Immerhin  trafen  wir  ja  auf  den
momentanen Spitzenreiter. Jetzt fehlten noch drei Punkte. Die von Frank und Peter im
dritten PK konnte man schon optimistisch einplanen. Das wäre es aber dann noch nicht
ganz gewesen. Sarah schaffte es tapfer kämpfend, mit knappen Satzniederlagen, leider
nicht. Mike konnte nach Schlägerbruch im ersten Einzel, mit der Ersatzkelle leider auch
nicht  punkten.  Da  fehlt  halt  einfach  dann  das  letzte  Quäntchen  Sicherheit,  mit
ungewohntem Material.  Aber  da  war  ja  noch  der  „alte“  Mann  Holger.  Mit  60  noch
taufrisch,  erledigte er in überzeugender Manier,  den Spfrd.  Neidhardt.  Da waren es
dann „Sieben“ und das Abschlussdoppel schon mal erreicht. Jetzt hatten es Frank und
Peter in der Hand, den Sack vollends zuzuschnüren. Ich mache es kurz. Sie taten es
mit ihren jeweils zweiten Einzelsiegen. Kein Satzverlust im dritten Paarkreuz, stark! So
konnten  wir  anschließend  den  Erfolg  mit  dem  „Einrücken“  in  die  Lokgaststätte
„Heinzelmännl“  noch etwas feiern.  Immer  wieder  ein  Erlebnis.  Eine  gastronomische
Einrichtung in Chemnitz mit schmackhaften Speisen zu „normalen“ Preisen, auch nach
22.00 Uhr noch bestellbar. Wo gibt es sowas noch. An dieser Stelle vielen Dank an
Uwe, der uns immer wieder freundlich empfängt, auch wenn er das hier sicherlich nicht
lesen wird. Ein gelungener Abend, mit 2 unverhofften Punkten , sowie Speis und Trank. 

Molle/Gruhn               +1              Molle             +2                    Gruhn                       -2     
      
Martin/Oesterreich             -1       Martin           +1       -1          Grünberg                  -2     
     
Grünberg/Keil            +1              Oesterreich   +2                    Sennewald      +2    

                                                                                                                                

                                                                                                                                        

                                                                    Chemnitz, d. 01.03.2024          Joachim Keil


